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@cl)weiaetiicbe Militdr. Settuug

Dtg an dev fd)wct(,cmd)en Avmee,

Brt Sdyweis. ﬂilitir;ﬁt[@tiﬂ XXIII. Jahrgaug.

il

Bafe[, 11. SD?at.

HA, Sabrgam 3.

1857, ' \Tro. 30.

SDic idweigcrifd;c Militarzeitung erfdeint yweimal in vor Wedye, joweilen Mentags und Donncritags Abents, Dev Preis bip

Gnte 1857 it franco burd) bic ganye Sdyweiy Fr. 7. —.

Die Beftelungen werben biveet an tie BVerlagshantlung ,die Schweig-

yaufer'fehbe Yerlagsbuchbandlung in Pafel” avrefiirt, ber SB.mg witd Bei dben audwdrtigen Abonnenten turd) Nadmahume crh‘(\m

. Berantwertlidye Stchamcu

HAbonuements anf die Shweiyerifde Militics |

geitung werden 3u jeder Jeit angenommen ; may
mug fich defbhald an die SHwelghanfer’fdye Vers
tagsbudhhandlung in Bafel wenden ; die bisher

erfdhievenen Nummern werden, fo weit der Vores '
oder Qivifions. rtilleric ven Truppen jugetheilt

{ und zwar fahrende 12pfiinder-Granatfanoncn-Bato

gath andveidht, nadygeliefert. : o

S}ic mmiiffcbe lﬂpfuubets(sruuattonon. i

S

£Durd) m @ﬂtbﬂnuua bes fraugoﬁfcbm %M
Sitsmo,txc‘b,ilruucttc L Ausdgabe, wetches bereits

i1 0tr. 17 wub 18 der Wilitdrgeitung befprodmn
ourde /. ; find - die Sweifel - aud - fiiv-. Dicjenigen -ge.:

boben, weldye fich nidht mit dem fhonen Gedan.
fen vevtvaut machen fonnten, dag finftig dic vic.
Teplei verfdhicdenen Gefchiipgattungen und Kaliber
mit allen Komplifationen des Materiald und dev
Munition, cinem Softem weidhen miifien, weldes
die Leiftungen der Feldartillerie ols Waffe bedens
tend crboben wird, und cine gute Dofis. ded alten
Kontablerthbums, das itets noch da und i}ort an-
gutreffen i, abreifen mug.

Ausd oben crwibntem Handbudh der nrau;omd)m
Artilleric ift aber erfichtlich, Pag feit 1853 in Frant.
reich diefe 12pflinder.Granatfanone als Felvgefcbiip
cingefiibrr, dagegen dic spfiinder-Kanone und ihre
Biegleitering die lange 15centim, (Tpfd. Steinge-
wicht) Haubise abyefdhaft wurden.

R(od ' ald -voviibergehende Mafregel Bleibt cine
Anzabl spfiinder-Kanoncw im Gebrauch, deren BVob-
rung ‘anf das Kafiber tor 12pfiinder-Kanone ers
weitert ift, und dicfe erlefdhrerte Spflinder-Kanone
wird cinfircilen den reitenden Batterion gugetheitt
§is der Wmau oder Reuguf ciner hinldnglichen An.
1061 von Feldacfeptine tach dem Moded der12pfiinder.
Kanone beendig it — Dicfer ausgebobree 8pfiins
der wird [eidhre 12pfiinder. Granatfanone benaunt.
“Um den Uebergang su dem geuen Spftem qu
celeichtern, wurden vorcrit auch nody die frithern
12pfiinder-Feldfanoncn  und 24pfiindersOaubitten
Beibehalten, welche in Srmanglung von 12pfiinders
Granatfanonen bei den Gefdyiin-Referven der Ar:
mecforps uud bei der groﬁen @efd)un—mfewc “bzr
Armee folgen, .

%’mﬁ Wiclant , Kemmantant.

Man rechuet in Franfreich im Algemeinen jwei
‘Gefdyiie per 1000 Mann Fufanteric oder Kaval
Lerie.

5 oder 3 dicfer Gefchiingabl wird ald %rtqabc.

tevien fiir die Gnfanteric, reitende Batterien mit

Jeichten. 12pfiinder-Granatfanoncn gur Begleitung

ber Kavaeric. — Der Ret 0. 6. V4 oder ¥y dee

Gefibiiesadl fomme jur Referve.Artitteric, ndm.
i) gu 25 gur Korpsgefchiin. Referve und

Yo pur grogen Ocfcbiig-Refevve. -

Bon den Gefchiipen der SGefchiig-NReferve der Ae.

mectorps foll die Hdlfre aus 12pfiinder-Kanonen.
RBatterien mit langen 24pfinder. Haubipen, oder
dann aug 12yfiinder - Geanatfanonen beftehen und
turdh fabrende oder Fuartilherie bedient werden,
und die andere Hdlfte aud leichten 12pfiinder.
Granatfanoncn durdy reicende Artillevie bedient,
Bei den Batterien dageaen, weldye die grofe Ser
{chiigreferve ausmachen, follen 25 dev beiden erfterit
Gattungen: von. Batterien uud blos 15 reitende
Ratterien mit leichten 12pfiinder. Granpatfanonen
vorfommen,
-~ Basg die Hauptiiige ber Sonftruftion. dév nov.
malen 12pfiinder-Granattanone nach Ordonnang
vom 5. Mdry 1853 anbetrifft, fo ift die Bohrung
diefes Gefchiites 15,25 Kaliber lang, dasd BVerbdaltnif
tor Enefernung swifdhen Vifiv und Korn und der
Hatbmefier der Bodenplatte und ded Kopfroulftes
derartiq, daf cin Vifirwintel von 0° 567 37/ ent.
fteht, die Dimenfionen der Traggapfen, die Weite
swifdyen den Sapfenichilden und die Lange vou den
ragsapfen bis binten am Bodenitiict fo, daf das
Robr “in tie spfiinder-Laffete paft. — Die gange
Lénge ded Gefchiprobres obne Tranbe. betrdgt
6/,.366. — Die Tragsapfenadhfe it blos um 3Ys
Striche unter die Sceelenadyfe verfentt. Dad Ge.
wicht ded. Gefchiised betrdgt Bd. 1240 oder circa
Pro. 103 auf jedes Pfund  Rominalgewicht ves
Bollgeichofes, das Hintergewidht it = 160 Pid.
oder civea ¥4 bed Robrgewidhtes.

Die [eichte 12pfiinder-Granatfanone oder der auf

A8 TP



= 118

das 12pfiinder.-Kaliber nachgebobrte 8pfiinder bat
cine blos 14,67 Kaliber lange Pohruag, cine.Ldnge
von 6613 umd. wicgt Pd. 1080 0dcr Pid, g0 Me.
tall auf jedes Prv, ved BVollgerhobes, — Das Hin.
teracwidht betrdgt 120 Piv. oder 4 ded Robrge.
wihted. — DWifirwinfel = 0°59’ 464, Der Spiel-
raum betrdgt bei beiden Geidhiipen 624 Stridhe.
3u beiven Gefchiipen dient die 8pfiinder-Laffete,
welche nun Leidhee 12pfiinder.Laffete genannt wird,
und in der Dunfelheit dadurch von der dltern:
12pfiinder.Laffete crfannt wird, daf bei Iepter der
bintere Richejoblenbolzen cinen vorfichenden abge.

rendoteny Kopf bat, wabrend dem dicfer Kopf desd-

Bolyeus bei den Ieichten 12pfiinder-Laffeten in die
Richefchraubenfohle verfenft ift.

Bei NRenanfchaffungen werden dic Dimenfionen
der Qaffetenbdume, in der Hobe um 5 und in der

Breite wm 7 Linien veripdcft, Bolsenfdbilde der

ficgenden Wandbolzen und die Wanderdger aber
pafiend verfchdcht.

~Di¢ gang mit Eitenblech fibersogencn Munitions.
faften der Vropen und Caiffons ind jur Aufuchme
von 26 Schiiffen cingevichtet,

€3 fommen ‘vicverlei mamnou»gatmngm jur
Anwendung.

a. Kagelyehiific, mt 2 %t‘b 25 Qth." Ladung bei
der  ordonnanmgmdfigen 12pfiinder.Granattas

none, und Kugelfchiiffe mit blod Prd. 2 fehwe.
rer Ladung bei der Iucbteu lzpfunbw-@)rmmt-

fanone.
. Granatfchiiffe mit fe Pivi g fd)mren Ladun.
aen bei beiden Gefchiipen.
. Biichfenfartdtychen, mit berfxlbm Sabunq von

Pfd, 2. und
. Granatfartatychen, mit 2 RVid. 25 L1b. Pul.
“verladung  fiie die normale und blog Tafb.

fiie dic leichte Granatfanons. -

@sc Patronen find an die aufgefpicgelten @)t'
fchofic gebunden, mit - Qtummbmc l\mwtqm fiir
Biidhfenfartatidhen,

.. Die Granaten find mit 13 Loth I‘nlncr und
2 Loth gefchmeolzen Jeug in Form gvcicr Cilinder
gefaden, und die Brandrobhren werden unten nicht
abgefchnitten, fondern feitwdrts angebohrt. — Das
Sewicht der: gefiillten Sranate it 8 Pfd. 9 Loth.
Die: Biichfenfavtatichen cntbalten 31 Stiick Kar-
titfchtugeln von 12 Loth in 5 Lagen ju
Cdic mitticre Kugel der oberiten Schicht fale-weg)
und ¢o tiegt dic acfiitite Biichfe 16 Pid, 27 Lb.
- Dic- Granatfartdtichen cuthalten S0 Stiid Ge.
webrfugeln und 5 Loth Sprengladung. Div Jwi-
fchenrdume der Kugeln werden guerit mit trocenem
Sand ausgefiilt, vann Schwefel daviiber gegofien
und wenn dicyer erfaltet, der noch tibrige Raum
mit. Pulver auvgefiitle. — Der Jiinder iff von Holy
mit drei Kandlen, welche mit blechehien Robrchen
audgefiittere werden, in denen die Sapichichten fe
nach der beabfichtigten Brenngeit ungleich bod
geichlagen fiad, — Dicfe Breungeiten find 1%,
2% und- 3% Sefunden, und o8 crfennt der Koo
nonier dicfe verfchicdenen Tempivungen vou cinan.
dor nach der Farbe ver Papice{cheidden, weldye

7 Stiidt.

die obere Ocfinung buwf drei Kandle verfchlicgen.
| Dic fiivgeRe Tepirung i mie cinem refenrothen

die Sapidule, welche der [Angiten Brenngeit ents
foricht, it ftees blog gelegt und nur durdy dic all.
demeine Bertdppung gedeckr, womit der Jiinder.
forf verfeben jit, — Unter den Papicrfcheibchen
wird die Sagfinle der beiden fiivgern Tempirungen
turch cin Ledernes, gut {chlicfendes Idpiden vot
su fritban Generfaffen bowahrt. — Das Gewicht
dicter laborirten und aufgefpicgelten Granatfaredt.
fche betrdgt 11 PO, 6 Loth, Obfchon folche aus
der leidhren: 12pfiinder.Granatfanone (hachgebobr.
ten . 8pfinder.Nobr) blos mit Vfd. .2 Ladung ab.
gefeucrt wird, bat man dennod) nur einen Siinder
cingefiibrt, der eigentlich fiir dic normale Granat.
fanone beftimme ik, e8 find daber aus vicfew eve
ftern (*)efd)msm abgeichofien, die Sprengpunfte
“circa 60 a 70 Sdyritte ndber am Gefchiis,. als
venn die nimlidien Oefchofe ausd der norma[m
@ranattanoue abgefeusrt wurden,

Bas -dic Verpadung der Muniton aubmtﬁt,
tﬁ ¢8 gelungen, durdy-cine febr wobl durdhydadhte
Kombination 26 Sehiiffe per Kaffen’ verfaden 3
fonnen, dagegen T Dad Berhaltnif der ver{dhic.
dencn Gefchofgattuingen ungleich, wabrfdeiniid
mehr um die an Metall fo fchwache audgebobhree
spfiinder.Kanone 3u fchonen, als die Belaftung der
Prosen nnd Caiffond der Batterien: veitender Ar.
tillerie u mafigen. — €5 begreift ‘ndmlich dicfes
PMunittonsqtantiin fo[gmbe ‘verfhiedetie’ @)efd)oﬁ-

gattungen in fich:
g Huf vas 12pfp, Rahbet
Orbennanymdpige

nadygebohre 8pfind.
12pfitnters Kanonen cter Tetdjte
; - Oranattanonc. Granatfanone, :
Kugalfdyiifie 12 6
Granatfehiifie 8= 14
Kartdtidgronatichiife 3 - - -
Biichienfartdatfchen mit ' C
3 Patronen 3 -+ 8
Fotal der Gd)uft‘c 26 . 26

Dran fieht l)uraus, da§ vas %uémuitﬁmtttt[' bu
spfiinder-Kanone auf das Kaliber des 12pfiinders
nachsubobren, in Bezug auf die beabfichtigte St»
langung der bodhit moglichen Bercinfachung; nuy
cin Paliativmiteel - bildet, denn der  Umiftand,
daf mit Ausnabme der Granatfchiife: und Ladun.
gen fiie. Biichienfaredtfchen, - nicht die namliche
Vunition. (in Beyug auf Sthefe ver Ladungen)
fiiv beide Gefchiibe verwendet werden fann, bringt
offcnbar cine neue Somplifation hervor, chenfo die
verfchtedene. Packunsweife der Munitionsfaen, all
cin dicfes Mitfiibren der leichten: 12pfiinder-Gra.
natfanonc ift chen nur cine vorvibergehende Mafe
vegel und jur Stunde ind jedenfald der newen
12pfiinder-Grangtfanonen fchon fo viele vorhanden,
daf cine Armee vou mehrern bundesttaufend Wann
mit ¢in vud - demfelben @cfd)m: vetfcbcn werden
fonnte.

Da bei den fabrenden %attmtu fomob[ a[ﬂ lm

den veitenden joweilen groci Avtiievie-Caiffons per

- Papicr ertliebt, die mgﬂcic it ¢tnem blauesw, - 3



Oefchiip mitgefibre werden, fo folgt jeder-Gramats’]
fanone cine giemliche Angabl Schiiffe ins Gefecht,.
ndmlich fewcilen 190 Schiiffe, alfo mebr noch ald
unferm 6pfiinder, jedod) allerdings mit weit gro-
ferm Aufoand von Befpannungen u. f. w., wib-
rend bei gleicher Anzabl von Caiffons dem friihern
frangdfiichen spfiinder blos 224 Sdiiffe in: der.
Batterie gu Gebot ftunden_und der 15cent.;Hau.
bige, deren je 2 mit 4 spfiinder-Kanonen in ciner
Batteric flunden, blos 154 Sdhiifie.

vl (Sdlup folgt) - .

%

‘Echveiz. \
Qitvich. (Korrefp.) @8 ift diefer Tage ein Unter=

119

=

ridhptdfurd fiir die Quartiermeifter und Stabsfouriere

faimmtlidyer Ausjiigers und Refervebataillone ju Cnde
gegangen, der gewif allen Sheilnehmern in freundlichem
Anventen bleiben wird. Die §. WMilitdrdiveftion, die
piefen Rurd anorbuete ‘unv theiliveife f"eanﬁﬁbngte, ift
hiedurch ven QBunfcpm Bieler judorgefommen und vev

Waifenfommandant der Infanterie, Herr Oberit Dtt y

bat in fehr anerfennendwerther Weife den Unterricyt

theilweife perfonlid) geleitet, indem ev Hinfichtlic) des |

gtemlich Tomplizirten Bataillondrapported fiiv Tantonale
Hauptiitbungen iiber Yiele Punfte Aufjhliffe gab,
vie einerfeitd in ben Reglements nidyt vorausdgefehen
find, anberfeits nuv in ver Prazis um BVorjdyein fom-
men. — Den gangen Untervicht fodann leitete Hr. Quars
tiermeifter Vodmer in Siividy, der in der gangen Komyp-
tabilitdt fo bewanbert und fo ficper ift, wie wenige Mi-
litdrd ver Scweiz. Sowofl durd) die At ver Crtbeis
Tung feined Wnterrichtes ald durdy die Behandlungsweife
jeved Gingelnen vevdient derfelbe die YolFfommenfte An-
evfennung. €8 wurben alle Facher der Komptabilitit
burdygangen, Aufgaben mit allen mbglichen Mutationen
gegeben und Auffchliiffe fiiv alle Gventualitdten ertheilt.
@8 ift nur ju wiinfhen, daf man Hiehei nidht fehen
bleibt und vaf weiterhin verartige Kurfe von ven Milis
tarbehdrven fiir fimmtlide Kompagnic-Kommandanten
nac;: und nac) angeordnet werben; ¢8 wéren diefelben
um fo ¢her nothwenbdig, ald viele Hauptleute ihre diefs
fallitgen Obliegenfeiten purdpausd nicht fennen, judem
Iage ein folcher Unterridht in ifrem eigenen Jnteveffe,
indem fie dann weniget mehr in den Fall fommen fnuns
ten, Bei Hunbert Franfen nady einem Felvzuge ausd ihrem

©adegu vergiiten, weil fie aud) bei gutem Willen mit ver b

Sadhe gu wenig Yertraut waren. Daf ver bidherige Un=
terricdht ungurcichend war,
tern, die Uebelitdnde find ju fehr ju Yage getreten. —
@3 frigt vielleicht Mancher: Jit venn die Komyptabilitdt
von fo grofier Widptigheit? Wir vermeifen diefe auf
pad allgemeine Dienftreglement fiir cidg. Iruppen, dasd
fdon in feiner Ginleitung die immer wahren Worte
enthilt: ,Der innere Dienft bildet den Grundpfeiler eis
ned gut cingevichteten Heevivefensd, indem ex alle Wittel
porbereitet, wodburdy ver Militdr jeber Gattung und jes
ben Gradbed in ven Stand gefet wird, aufd yollfoms
menfte nady auffen gu wivfen und fomit dem Jwed ded
Wehrpanved vollfommen zu entiprechen.” — Anbvere
werden eintwenden, die Schreibereien feien gu Fomplizirt
und gu weitlinfig. Wir jind hiemit einYerftanven, denn

ift nidyt nothig zu erdrs.

“e8 Lipt ff@ get@rﬁ Mandyed Yereinfachen und ift dief um
fo mebyr su boffen, al8 fidy die Stabsoffiziersveriamme
lung in Aarau cinftimmig in dviefem Sinne audgefpros
dyen Bat.

— Der Regierungsrath bat vieBefchliifle ves militis
tlfd)en J;)ulféberemé genehmigt und ven fiir die Sufunft
aufgefvartcn !Bei:ﬁmtémnb von circa 16,000 r. ebens
falla mit 16,000 §r. vermebrt. Sur Berwaltung diefes
&onds Hat er feinerfeits als Mitgliever dieHerren Oberft
Biegler und Finangdireftor Sulger begeichnet.

> AYm 2, ﬁ)?aubqbeu big, beim legten Wufgeboters
uﬂmtm Wieke bel ('Sgltoau etine Eleine-Brobe beftanven.
Die unter Herrn Oberftlicutenant Webrli ftehenve Ars
tilleriefdyule machte cinen gweitdgigen Audmarfd) nad
@gligau und RNafz, und beicdhof viefelben geftern Morgen
| mit goei Batterien ; namentlidy batte man ¢8 auf dasd
gedectte Werf auf dem linfen Rbeinufer etwasd unterhalb
Seglingen abgefehen. Man {hof auf 600 Sdhritt aus
6= und 12pfiinter-Kanonen unv_ 12- und 24pfinver
Iapgen -%aubigm fogar gefiilite Granaten, ohne dem
Berf' irgend erbeblicd) guzuiegen. Nidht etrwa al8 o0b
fdplecht gefchoffen worden wdre: e wurde wicderfolt
durd) die Sdichicharten geidyofien, wodburdy die Ses
fdhlie Demontirt worven wiren: aber bas Wert felbft
Litt nidyte. Man feuerte aud) aud demfelben, um zu fes
ben, was die Wirfung ved Raudyed fei: verfelbe verog
fid) aber pridytig, Die Offizicve gewaunen die Ueberzeus
gung, dag vie Preufen einige Tage und fhweres Kali-
ey bitten brauchen miiffen, um dad Werk ju bewdl-
tlgm Ueberhaupt exfdhien die Vofition bei Cglidau treffs
Ixcp um einen Rheiniibergang gu verhindern. (Civg.3.)

Obwalden. Den 28. vorigen Monats wurde in
Garnen Herr Hauptmann Jojeyh R 5thlin ju @raﬁc
getragen, dem einige Worte ver Erinuerung hier gewids
met fein mogen.

1790 in Kernd geboven, werlebte NOthlin feine evite
Sugend in einfachen [indlichen Berhaltnijien, trat 1814
in fardinifde, fiunf Jabhre fpiter in franzofide Dientte,
wocer bid gur Sulivevolution von 1830 verblico. Wihs
vend diefer leptern Dienftieit madyte ev ven fpanijdhen
Feloug von 1824 — 1825 und 1827 al8 Lieutenant
mit. Bon Frankreich in feine Heimat guriidgetelrt, fand
ev bald Gelegenheit, dem Waterlanve feine militirifden
Kenatniffe gu witmen, indem er im Sahr 1831 ald
Sdyarfichiigenhauptmann unfeve Standedtruppen nad
Bafel fiihrte. Bald nachher trat er in die pabdftlidhe
Sdyiveizerlegion, madhte ald8 Hauptmann den lombays

‘difch=venetianijdyen Freibeitdtampf mit und war einer

der tapfern Vertheiviger von Vicenza. Nach Abvanfung
ber Legion Febrte ev mit einer Penfion nach) Obwalven
guriif und lebte hier frievlich und fill, bi8 die legten
Winter von Prengen drohenve Gefabhr ihn nody .am
Wbend feined Lebend vevanlafte, vem Vaterland alé
Freiwilliger feine Dienfte angubicten.

Rothlin war eine dchte, biedere Solbatenmatur: Ioi;a[
und fovial, daneben ftetd ein wahrer Freund der Ave
men, die jest um ihn trauernd mit und an feinem Grabe
fpredhen : Friede fei feiner Afche ! (Bune.)



	Die französische 12pfünder-Granatkanone

